
 

 

 

 

A und sein Lebenspartner B leben seit geraumer Zeit in einer eingetragenen Partner-

schaft zusammen und ziehen gerade in eine größere Wohnung innerhalb von Frei-

burg. Als der eifersüchtige B erfährt, dass A mit C in inniger Umarmung gesehen 

wurde – Genaueres weiß er nicht –, ist er emotional so aufgewühlt und verstört, dass 

er beschließt, dem A „eins auszuwischen“. Als ausgebildeter Elektrotechniker mani-

puliert er geschickt die Steckdosen der neuen Wohnung, in der noch die Schönheits-

reparaturen durchgeführt werden müssen, was nach Absprache zwischen A und B 

durch den A am Samstag geschehen soll. Bei den Steckdosen legt der B den Mas-

seanschluss auf den Schutzkontakt derart, dass bei Anschluss eines Gerätes eine 

Spannung von 230 V an dessen Gehäuse anliegen würde. Bei Ausführung der 

Schönheitsreparaturen würde A eine Bohrmaschine, eine Lampe sowie ein Radio 

benutzen, so dass er einen Stromschlag erhalten würde. Da er dem A nur einen 

Denkzettel verpassen möchte, verzichtet B darauf, die Sicherungen der Wohnung zu 

überbrücken. Da A jedoch keine Zeit findet, führt er die Arbeiten nicht selbst aus, 

sondern beauftragt einen Malermeister damit. Die Arbeiten sollen noch Freitag be-

gonnen werden. Der Malermeister bemerkt die Manipulationen noch am selben Tag 

und benachrichtigt sowohl A als auch B. B lässt die Defekte daraufhin beheben. 

Strafbarkeit des B? 

Fallvariante: 

Am Tag des Einzugs, einem Donnerstag, bemerkt der B einen Defekt der Steckdo-

sen. Als er die Fehler gerade beheben möchte, bekommt er einen Anruf, durch den 

er vom Treffen des A mit C erfährt. Daraufhin ist der eifersüchtige B so verstört und 

aufgewühlt, dass er es unterlässt, die Defekte zu beheben, um dem A eine Lehre zu 

erteilen, indem dieser einen jedenfalls schmerzhaften Stromstoß verspüren würde. 

Nach der Absprache zwischen A und B soll A die Renovierung der neuen Wohnung 

am Wochenende allein beenden, während B dienstlich zur Weiterbildung nach Berlin 

muss. Freitagnachmittag fährt B direkt nach seiner Arbeit nach Berlin. Noch am Frei-

tagabend geht der Vermieter noch einmal in die Wohnung und bemerkt die Defekte 

an den Steckdosen, benachrichtigt A und B und lässt sie beheben. 

Strafbarkeit des B? 
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Wir sehen unmöglich aus, wir sind der Zeit voraus. 


